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Kompetenzprofil  

 Niveau: vertiefend 
 Fachlicher Bezug: Genetik, Ökologie 
 Methode: Einzelarbeit, Gruppenarbeit, Partnerarbeit, Klausuraufgabe 
 Basiskonzepte: Struktur und Funktion 
 Erkenntnismethoden: Fachwissen anwenden 
 Kommunikation: erläutern, begründen, interpretieren 
 Reflexion: Eigenschaften bewerten 
 Inhalt in Stichworten: Transkription, Translation, Strukturen eines Eiweißes, 

Trophiestufen, Anpassungen an den Lebensraum V
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M 1 Maulbeere und Seide 

Aufgaben 

1 Lesen Sie die Infotexte Maulbeere und Seide. 

2 Stoffkreisläufe beschrei-

ben den Zusammenhang 

zwischen den Umwand-

lungsprozessen organi-

scher und anorganischer 

Stoffe. Erstellen Sie ein 

Fließschema, welches den 

Zusammenhang zwischen 

den drei am Stoffkreis-

lauf beteiligten Organis-

mengruppen und deren 

Funktionen zeigt. Ord-

nen Sie die Raupen des 

Seidenspinners begrün-

det einer am Stoffkreis-

lauf beteiligten Organismengruppe zu. 

3 Das Fibroin der Seide gehört zu den Proteinen und wird in den Zellen des 

Seidenspinners produziert. Erläutern Sie die Herstellung eines Eiweißes 

an diesem Beispiel und mithilfe der Codesonne. (Hinweis: Es ist ausrei-

chend, wenn Sie dabei von einer möglichen Basensequenz ausgehen.) Be-

gründen Sie mithilfe des Materials, welche Strukturen eines Eiweißes man 

im Fibroin der Seide finden kann.  

4 Seide ist u. a. gekennzeichnet durch ihre Festigkeit und die gute Isolierung 

gegenüber Wärme und Kälte. Erläutern Sie die biologische Bedeutung die-

ser Eigenschaften.  
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M 2 Infotext: Maulbeere 

Maulbeeren wachsen als Bäume oder Sträucher. Sie gehören zu den Rosenge-

wächsen und werden 6 bis 15 m hoch. Natürlich kommt die Maulbeere in ge-

mäßigten und subtropischen Klimazonen vor. Sie bevorzugt warme und 

windgeschützte Standorte.  

Weiße Maulbeeren (Morus alba) wurden nach Europa eingeführt, um sie zur 

Produktion von Seide zu benutzen. Die Raupen des Seidenspinners (Bombyx 

mori) ernähren sich von den grünen Blättern der weißen Maulbeere so lange, 

bis sie sich häuten und verpuppen. Kokons mit den verpuppten Raupen wer-

den gesammelt, dann wird die Raupe abgetötet (durch Hitze) und der Faden 

des Kokons wird abgewickelt.  

Abb. 1:  Maulbeere (Morus nigra); 

 Wikipedia, gemeinfrei gestellt 

Abb. 2:  Seidenspinner (Bombyx mori);  

 Wikipedia, gemeinfrei gestellt  
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